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OrtS' und Sdinelloerkehr: 27754 

Fernoerkehr: 27756 

Drahtanschrift: W1RTWALT 

Postscheck : Frankfurt a. M. 53560 

c/w 3t., den 7 , Apr.il •/<•) 51 
Bleichstraße 46 

An das 

Deutsche Generalkonsulat für Kanada 

M o n t r e a l 

Betr . : Hermann Lehmann Aktiengesellschaft i . L . , Offenbach/M./ 
hier Yernon Saville, Toronto, 127 Silverbirck Avenue, 
Konto I . S . S . 9 . 

Wir bestätigen bestens dankend Ihr wertes Schreiben 

vom 13. März d .Js . nebst Abschrift des Schreibens der Firma 

E. Vernon Saville, Toronto, vom 5. März d .Js . 

Each Lage der Dinge sehen wir von einer Y/ei ter Ver-

folgung der Sache ab und haben den uns seinerzeit abgetretenen 

Betrag in unseren Büchern ausgebucht. 

Den Ausgleich Ihrer Kostenaufstellung in Höhe von 

Hm. 6 

haben wir anweisungageraäss vorgenommen. 

Wir empfehlen uns Ihnen 



den 13. März 1931. 

H.Sohuldf . 

Ihr an das Deutsche Generalkonsulat in Neapel ge-

richtetes Schreiben vom 3. Februar d.J# ist mir Zuständig-

keit shalbsr zugesandt worden. 

Herr E. Vernon Saville, 127 Silverbirch Ave., 

Toronto, hat mir auf meine Aufforderung zur Bezahlung der 

Forderung der Firma Hermann Lehmann A.G. i .L . mit dem ab-

schriftlich beigefügten Schrei • en vom 5. d.M» geantwortet. 

, Ich bitte um Mitteilung, ob Sie bereit sind, Herrn 

S.Vernon Saville die von ihm für Zoll etc. verauslagten .''10.-

zu erstatten und die durch die Rücksendung der Waren entstan-

denen Frachtkosten zu decken „bereit sind. Ich würde dann die 

rücksendung der Waren an Sie veranlassen. 

Wegen Erstattung der Gebühren verweise ich ergeben st 

auf die Anlage. 

Der Generalkonsul 

. ' m / s 

An die 
Aktiengesellschaft für 
Wirtschaft und Verwaltung 

F r a n k t u r t _ a. 
Bleichstrasse 46. 

Anlage: Kostenrechnung 
5 . Ri", plus i .r : : . 



E. VERNON SAVILLE 

TORONTO 
Canada 

127, Silverbirch Ave 
5. Maerz 1931 /* ; T 

Deutsches Generalkonsulat 

Montreal 

Ich bestaetige den Eingang Ihres Schreibens vom 3. às. Mts 
bezgl. A.G. fuer Wirtschaft & Verwaltung/ Hermann lehmann A.G.iL 
Frankfurt am Main in welchem Sie mich bitten ihnen meinen Scheck 
im Werte von M. 163.25 zu senden. 

In dieser Angelegenheit teile ich Ihnen mit dass diese Schuld ^ 
zu recht ueber haupt nicht besteht und erlaube mir Ihnen nachstehen 

in kurzen Zuegen den Sachverhalt dieser Angelegenheit zu schildern. 

Ende 1928 sandte ich der Firma Lehmann $ 10.oo mit der Bitte 
mir fuer diesen Betrag eine Musterkollektion Taschenbuegeln zu 
senden da ich glaubte in denselbe hier Geschaefte machen zu koennen. 
Der Eingang diese» Betrages ist von der Firma Lehmann mit deren 
Schreiben vom 28. December 1928 bestaetigt worden. Anstatt sich nun 
im Rahmen meines Auftrages zu halten sandte die Firma Lehmann da-
mals, ehe ich gegen den Umfang der Sendung protestieren konnte 
eiœ Mastersendung mit einem Rechnungswerte von M 176.oo. und um 
die Interessen dieser Firma zu schütten, respective um unnoetige 
Unkosten von vorneherein zu vermeiden war ich damals gezwungen die-
se Sendung hereinzunehmen und musste natuerlich auch den zoll dafuer 
auslegen. leider sind trotz grosser Bemuehungen keine Auftraege in 
diesem Artikel erzielt worden, weil die Master durchweg fuer den 
hiesigen Markt zu teuer waren. Ich legte diesen Tatbestand unter 
ausführlicher Begruendung der Firma Lehmann dar in meinem Schreiben 
vom 6. Mai 1929 undmachte ihr den Voxschlag sich mit mir in in die 
entstandenen Unkosten (Porto von Deutschland nach hier fuer die 
Muster und von mir ausgelegtem Zoll) zu teilen, Da die Muster hier 
zwecklos seien schlug ich Keturnierung vor. Eierauf teilte mir X f̂ené, 
Lehmann am 22. Mai 1929 mit dass sie eine weitere Mustersendung 
auf den Weg bringen wuerde welche laut Rechnung am 25 Mai 1929, 
, also wiederum ehe ich protestieren konnte, abging und sich auf 
M 27.15 belief. Ich musste wiederum den Zoll hierfuer bezahlen um 
die Sendung nicht ètranden zu lassen. In meinem Briefe vom 29. Oct. 
an die Firma Lehmann teilte ich wiederum mit dass auch die neuen 
Muster nicht eingeschlagen haetten un d begruendete dieses wiederum 
mit Eizelheiten. Ferner teilte ich mit *as ich an Zoll ausgelegt 
haette und kx& machte den Vorschlag sich in diesen Betrag M 37.60 
also circa $ 10.oo zu teilen und bat um Mitteilung was ich mit den 
Mustern tun sollte. Hierauf erhielt ich die Antwort ich sollte ver-
suchen die Muster hier bestmoeglichst zu verkaufen und sie ueber 
den Erloes zu unterrichten so dass wir abrechnen koennten. Dieser 
Brief ist am 11. Uov. 1929 datiert. Der Verkauf der Kollektion ist 
mir bis heute nicht gelungen da solche Buegel in einzelnen Exemplare 
zwecklos sind. Am 20 Maerz 1930 erhielt ich Nachricht von der Cedier 
ung von M 163.25 von Seiten Lehmann ani die Gesellschaft fuer Wirtsc 

«Chan Verwaltung. Am 8 . Apri^çohrieb ioh dl.eer S e i l s c h a f t 



E. VERNON SAVILLE 

TORONTO 
Canada 

Blatt 2 

5 . Kaerz 1931 

Deutsches Generalkonsulat 
Montreal 

und legte ihr den Sachverhalt dar unter Mitteilung der von mir 
ausgelegten Zoellt und der von mir "bezahlten $ 10.oo. Hierauf 
sohrieb mir die Gesellschaft am 24. April ich moechte die Muster 

• unter Nachnahme^der durch die Ruecksendung enstehenden Kosten 
an sie returnieren. Puer die in meiner Eigenschaft als Vertreter 

. e n t s t a n d e n e n Kosten koenne man nicht aufkommen. Von den mir be-
er JZ/k zahlten $ 10.oo ist nichts erwaehnt. Sin Vertreterverhaeltniss 
yt-v» ^ n i a ^gg-tanden. 

L-fucu^te^-- Auf diesen letzten Brèef habe ich nicht geantwortet. Ichcbinn 

' nicht gewillt gutes Geld schlechtem nachzu werfen. Die Iktienge-
,M4#>\ sellschaft fuer Wirtschaft & Verwaltung handelt etwas zu geschaefts-
/L^j^ /wAti^* 9 œcL. Sie haette nach meinen Darlegungen in meinem Briefe vom 

9 . April den genauen Tatbestand ±h bei Lehmann in Offenbach fest-
stellen koennen und haette zum allermindesten von meinen bezahlten 
$ lo.oo reden muessen. Wenn sie der Sachlage einigermaassen auf den 
Grund gegangen waere haette sie auch aus den Bueohern der Firma 
Lehmann feststellen muessen dass es sich hier groesstenteils um 
unbestellte Ware handelte. 

Diese laengeren Ausfuehrungen waren leider notwendig um Sie 
in grossen Zuegen vom Tatbestand zu unterrichten. Htm zur Regel-
lung der Sache selbst. 

Aus obigem werden Sie entnehmen koennen dass ich ein Interesse 
von ungefaehr $ 20.oo in dieser Angelegenheit habe. Keinen Vorschlag 
sich in die extra entstandenen Zollkosten g"1 eichmaessig zu teilen 
hat man nicht abgelehnt aber auch nicht definitv angenommen wes-
halb ich ihn nicht zu wiederholen brauche. Puer Portospesen der 
zuvielgesandten Buegel braue!» ich auch nicht aufzukommen wodurch 
sich der Rechnungsbetrag wiederum aendert. Die Muster weiche bei mir 
lagern sind aber fuer»-gaenzlieh zwecklos und sind mir nur im Wege. 
An einen Verkauf dieser einzelnen Buegel ist nicht zu denken, hoechs-
tens stueckweise wie Ihnen jeder Taschenfabrikant bestaetigen wird. 
£uch sehe ich nicht ein warum ich der Gesellschaft in Prankfurt so 
ohneweiteres $ mein Interesse an den Buegeln schenken soll. Die 
Returnirung der Buegel per Post wuerde nach meiner Schaetzung circa 
$ 10.oo kosten an Portoauslagen, es sei denn dass man sie einer 
Prachtsendung anschliessen koennte wozu aber hier in Toronto meinen 
Kenntnissen nach keine Gelegenheit vorhanden ist. In Montreal wuerde 
sie wohl eher bestehen. Ich bin gerne bereit die Muster an Sie oder 
jemand anders abzuführen nach dem mein Interesse an denselben geregell 
ist. 

Es sollte mich freuen wenn diese Angelegenheit moeglichst bald 
aus der Welt geschaft werden koennte und bitte Sie meiner ünter-
stuetzung und meines guten Willens versichert zu sein so lange man 
in Prankfurt nicht all zu ei^tj^ is4;. 

Ich empfehle mich Ihnen/^hochachtu^gs^ll, 



R.Schuldf, 
î'aroh 3rd, 1931 

Fr. 7er:on ?arllle, 
127 3ilTcrbiroh Äve., 

Toronto, Ont. 

Deer 3ir: 

l'y mediation has been requested by ! esfcrs. 

Aktiengesellschaft f r Wirtschaft und Verwaltung of Frankfurt 

a.L . , representing T essre. "ero nn I ehnann ii.G. i . I . of Offen-

bach a.! '. , who state that they have been unable to obtain from 

you a reply to their requests for settlement of their account, 

airountine to 'Hi 163.2-5. 

I have been instructed to collect this ac-

count. and should be obliged if you would let me have your 

cheque for the equivalent of the eaount (Payable to German 

Consulate. General ) . 

Yours truly, 



t^l&iengeseffsc/iaf}; für ^yiriscÄaß un c/ ^yeruüaßunjj 

Fernsprecher: 

Orts• und Schnelloerkehr : 27754 

Fernoerkehr: 37756 

Drahtanschrift: W1RTWALT 

Postscheck: Frankfurt a. M. 53560 

c/w. 

das 

Stf., den 3 . ? eh r uar -
Bleichstraße 46 

- m i , 

Deutsohe General-Konsulat, 

N e a p e l 

Betr. : Hermann Lehmann Aktieng es eil schaft i . L . , Offenbach/M./ 
hier Vernon Saville, Toronto, 127 Silverbirck Avenue. 
Konto L . S . S . 9 . 

K 

Hiermit gestatten wir uns ergehenst, uns in folgen 

der Angelegenheit an Sie zu wenden : 

Als Generalbevollmächtigte der Hermann Lehmann 

Aktiengesellschaft i . L . , Offenbaoh/M., sind wir mit der Abwick-

lung der Geschäfte der letztgenannten Gesellschaft betraut. Am 

1. Februar v .Js . ist uns u.a . eine Forderung der Hermann Lehmann 

Aktiengesellschaft i . L . , Offenbach/M., gegen die Firma Vernon 

Saville, Toronto, 127 Silverbirck Avenue, in Höhe von 

Rm. 163.25 

abgetreten worden. Trotz mehrfachen Mahnungen hat die Schuldner-

firma bis heute nichts von sich hören lassen, insbesondere aber 

keinerlei Zahlung geleistet. 

Wir bitten Sie daher höflichst, sich der Angelegen 

heit annehmen zu wollen und sehen I 

Interesse entgegen. 

Mit /yo 

v/eiteren Machrichten mit 

eher Hochachtung 

'//' t^. h | 
C. A . 105. 30. 
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